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Zeit - und FestreH nun g.
auf das Jahr »ü ^ . .

Das Zahr l8o5 nach Christi Geburt ist :
Daö üZlL. Jahr der fulinnischen Periode .

—. 2ZLr . — der Olympiaden oder
— 5. — der 646 . Olympiade , die im

Julius anfängt .
— 2558 . — nachErbauung d. Stadt Rom .
— 2854. nabomiffarische Jahr , welches den

9. Iuny anfängt .
— 5566° — der . Juden , welches den 24 .

September anfängt .
'

— i2ro>. — her Türken , welches den 22 .
Aprill anfängt .

-- 7ZlZ. — v. neuern Griechen , wie auch
ehemahls der Russen .

— _ lz . — der Regier . Kaiser Franr II .
Goldene Zahl - - - - -- - - - r
Lpacren - - - - - -
Gonnenzirkel -- - - - - - - - ,2
Römer Zmöjihl - - - - - - - ,
Sonntagsbuchstabe - - - - - - Ä

Zwischen Weihnachten und Aschermittwoche
sind 9 Wochen und s ' Tage.

Bewegliche Feste ,
Der Sonntag SepruagMnä den lo Febr .
Aschermittwoch - - - - - - 27 .
Osterssnntag - - - - - - - 14. Aprill.
Himmelfahrt Christi - - - - - 2z . May .
Pfingstfonnrag - - - - - - 2 . Iuny.
Heil . Dreyfaltigkeirsonntvg - e 9 - —
Christi Fronleichnamsfest -
Erster Adventsonntag . - - - » l . Dee .



Q u a t e m h e r.
März den S. 8 . und 9 . Funy 5. 7. unS 8.
Stpk . 18 . Lo . und 2i . Dec . i ?. 20. und 2 ».

Djc v ier Iahr -szeiten
Frühlingsanfang den 21. März umillhrxy

Min . früh . Sommersanfang d. 2i . Iunyum n
Uhr 54 Min . AbendS . Herbstanfangd. 2; . Sept «
um 1 Uhr 44 Min . Nachm . Astnreranfang d.
» 2. Dec . um « Uhr iü Min . Morgens .

Sonn - und Mondfinsternisse.
In diesem Jahre begeben flcb ^ Finsternisse ,

; an der Sonne und 2 am Monde , wovon
in unsern Gegenden nur die Mondfinsternis
vom n . IuliuS sichtbar seyn wird .

Die erste ist eine unsichtbare Sonnenfinsier-
niß den l . Jänner.

Die zweyte ist eine totale Mondfinsternis
den 15. Jänner Morgens .

Die dritte ist eine kleine unsichtbare Son¬
nenfinsternis den ; o . Jänner Abends .

Die vierte ist eine kleine unsichtbare Sonnen¬
finsternis in der Nacht vom 26 . zum 27 . Iun .

Die fünfte ist eine bey uns sichtbare totale
Mondfinsternis den n . Julius Nachts . Anfang
um 8 Uhr io Min . AbendS . Gänzlicher Eintritt
4im y Uhr 2l Min . Ausrrictum 10 Uhr g<- Min .
Ende um n Uhr zy Min . Größe der Verfinste¬
rung am südlichen Mondrande 16 Zoll i4Min .

Die sechste ist eine kleine unsichtbare Son¬
nenfinsternis den 26. IuliuS Morgens .

Die siebente ist eine unsichtbare Sonnenfin¬
sternis Nachrö vom 2» . zum 21 . Dec.



Die Sonne nebst den Planeten .

Oberer Untere :

z UranuS . K Erde .
h SaturnuS . T Sonne . ? VcnuS .
2>. Jupiter . S Mercuriuö .
rL' MarS . c

Zeichen desThierkreiftS .

Nördliche :
V' Widder .
8 Stier ,
v Zwillinge .
<?9 KcebS.
U Löwe.
ox Jungfrau .

Südliche :
-L Wage .
nt Scrcpion .

schütz.
2 Steinbock .

--- Wassermann ,
X Fische.

Mondes viertel nnb andere Aalen -
- erreichen.

O Neumond .
^ Erstes Viertel .
HDollmond .
ELcchteS Viertel ,

i? Zusammenfüg .
6 Gegenschein.

I > Mond .
Drachenhaupt , oder

aufsteigender Kno¬
ten H .

Drachenschw . nieder -
steigend . Knoten V .

a



Januar .
Jänner hat Zr Tage . Zeichen r ?

Wochen¬
tage.

Kathol .
Kalender

Protest.
Kalender

Mond¬
viertel .

Dinsr»
Mirtw .
Donner .
Freytag
Samsi .
Sonnt .
Montag
DinStag
Mittw .
Donner .
Freytag
Samsi .
Ä^ nnt »
Montag
DinStag
Mittw .
Donner .
Freytag
Samsi .

Montag
DinStag
Mittw .
Donner .
Freytag
Samsi .

MMg
DinStag
Mittw .
Donner .

ttemahr
Marar . .
Genovef.
TituS B .
TeleSph.

Äkentin
Severin .
Marcell .
PanlE .
HyginuS
ErnesiuS
« r Hilar .
Helix Pr .
ManrnS
Marcell .
Anton E.
PriSkaJ .
CanutuS

Vmcenz
Verm . M
Timvth .
Paul B .
Polikarp
« A JohE .
Karld . G
FranzS .
.Adelq.
Pet . Nol .

Neuiahr
Ab . Seth
Enoch
Isabelle
Simeon

a,mun
Erhärt
Martial ^
Paul E.
Mathilde
Reinhold

, ê ll
Mauruö
Marcell .
Anton E.
PriSka
Sara

HlgAKP
-

Vincent .
Emerent .
Timvth .
Paul B .
Polykarp
MkW
ValeritiS
Adelgund
Virgil

Neum .
d. i . u.

i U . 66 .
Minut .
früh.

E . Artl .
d. 8. u .
6 . U . 18
Minut .

AbendS.
. . rÄVollm.

d. 16 . u .
9 U. 36
Min .
Vorm .

L. Rrtl .
d . 22 . U.
ZU.48M
Nachm.

»
Neum .
d .>?o . u . 8
U.4Min
AbendS.







Z a n n r r.

Verlust Gewin Verlust

Summe
a 2



Februar .

Februar hat 28 Tage . Zeichen : -«

Wochen¬
tage .

Kathol .
Kalender

Protest . I
Kalender ^

Mond¬
viertel .

Fceycag äs " -
Mar. L.

Brigitte
Sonnt . 2 Ma'-. R.
Sän , st .
Montaq

Z
4

Blas .
Veronika ÄS E . ^ rtl.

Dinstag 6 Agatha Agatha d. 7 . u .
Mittw . b Dorothea Dorothea 3 U .
Donner . V Romuakd Richard M . früh
Freytag 6 Joh . vM . Ä-alom .
Samsi . <1 Apotton . Apollonte
Sonnt . IO § Sept . § Sept .

Vo^ n .Montaq Destder. Enphros .
Dinötaq Eulalia Eulalie d . i3. l».
Mittw . iZ Kath .R . Kath . R . L .U . 47

Minut .Donner . i4 Valentin Valentin
Freytaq Faristi n . Faustin AbendS.
Samst . r6 Juliana Juliane
Ssnnk . r ? S Ger . L 6er .

L. ^ rtl.
Montaq 18 Flavian Susanne
Dinütaq rg Gabinus GabinuS
Mittw . 20 Eleuther . Kuchar . d . 2 l . U. O
Donner . 21 Eleonor . Eleonora U . 27M .
Freytaq 22 Pet . St . Pet . St . Mittags
Samst . L) Eberh . Reinhard
Sonnt . 24 LLuinK
Montaq 25 Walburq Mctorin
Dinötaq 26 Fastnacht Fastnacht
Mittw . 27 Alcherm. Ascherm.
Donner . 2ö OSwald . Roman







Febr u a r.

Gewi» Verluil Sewin VerluH

j ss. kr . s - skr . . ft. j kr . -s fl. l kr



M a r
März hat 3r Tage . Zeichen ;

Wochen¬
tage .

Samst.
SonNt .
Montag
DinStag
Mittw .
Donner .
Freytag
Samst .

>L-nNt .
Montag
DinStag
Mittw .
Donner .

Samst.
KÄL
DinStag
Mittw .
Donner .

Samst.
Sonnt .
Än ^täg
Mittw .
Donner .
Freytag
Samst.
Sonnt.

Z I Kalender >Kalender viertel .

29

AlbinuS
Simplic .
Lr INV
AdrianuS
EusebiuS
Quar .
Th . v . A.
Joh .vGs-
FranciS ^
ZsRem -
Herakl .
Gregor
Rostn a
Mechchtl
Longinus
Heribert .
LöOculi
Eduard
Joseph
McetuS
Benedikt
Octavian
Otto B .
84Lata
M .verk
Emanuel
RupertuS
Guntram
CyrittuS
QuirinuS
§ 5Iud .

AlbinuS
Simplic .
Ar In °
Adrian .
Friedrich
Quatemb
FelicitaS
Philem .
Gotthold
LrRem
Rosine
Gregor
Ernestus
Zachar .
Christoph
-HSnriette

ÄnselmuS
Joseph
^>ubertuS
Benedikt
Eastmir
Eberhard
SgLätar
LLL
RupertuS
MalchuS
Eustach .
Guido
S5 Iuh -

Neum .
d . l . u .

11 u . 54
Minut .
Vorm .

E . ^ rtl .
v. 8. u.

10 u . 43
Min .
Vorm .

Vottm . .d . r5 . u.
10 U . 64 :
Minut »'
Voryi . '

L. ^ ctl .!
d. 23 . u . 9
U . nM . °
Vorm .

» .
Neum .

h . 5o.m . -
rr U. 69!

Min .
NachtS.



u . /



UM

KWWW

0 < D

EM -



Kör j .

! fl, I kr .

Summe



§
A p r i s.

April Mi -Ä, Tage . Zeichen : ^

Wvchen-
raqe .

Kathol .
Aalender

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Freytag
Samst .
Sonnet .
Montag
DinSMg
Mittw .
Donner .
Freytag
« amsi.
ge>NNt .
mant .
DiNSMg
Miktck .
Donntzr .
Freytag
Samst .
Somit .
Moncagioncag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Freytag
Samst .
Somit .
Monvaq
TinStag-j

Hugo B .
Frz . deP .
Richard . .
Ämbros . .
Sch . M .
Cölestinl ^
LüpolmAkbeÄnSi
Demerr .
Ezechiel
Grund .
Charfr .
Lhars .

Öfter
N» /
Rudolph .
Äpolkmr.
Crescent . !
Pgnep 'P

Sot .u .
Adalbert
Georg M
Mark . E .
CletuS
Peregrin

WM
Kath . S .

!Monds¬
kalender ! .viertel .

Hugo B .
Theodos.
Rostm.
Airibros.
Maxim .
Irenäup
SK "

potton .
Demetr .
Daniel
(öpünb.
Lyarfr.Ämande
^ Ostepf
Osterm»
Aaron
R -.cholpki .
Balerign
Heimog .
Sülpit .

Gustaoin
Georg
Älstert
Markus
CletuS
Anastas .

ille
SutropH

C. ^ tl .
d. 6. u.

!6 U . 3?
^Min .
Abends .

Vokkm .
d . i 4. u . '
oU. 4A
Min .
früh .

L. Vrtl ^
d . 22 . u . !
!4 U . 6̂ !,

Min .
frül ) .

M M ' l-

»
Neum .

d . agi u .9
U . Z8M .
! Vorm . ^







April .

Verlust

fi. ! kr.lfl - kr .



May -

May hat Zr Tage . Zeichen k rL

Wochen --
tage .

Kattzor,
Kalender

. ! P
rrjKl

rot -st,
alender

Mittw .
Donner .
Freytag
Samst .
Son » t ,
Montag
DinStag
Mtttw .
Donner .
Freytag
Samst .
^ onnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Freytag
(samst .
betritt.
Montag
DinStag
Mittw .
Dornr .
Freytag
Samst .
Sonnt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Freytag

r9

Phil . Jac
Athanas .
^ Erfind .
Florian .
L^Iubil
Joh . v . P
StaniSl .
Mich . E .
Greg . N .
Anton !n.
Mamert .

Pet . Reg .
Bonifac .
Sophia
Joh . v .N .
Ubaldus
Venant .
Ä - W -
Felix E.
Julie M .

dhänna
Urban

EU
Wilhelm
Maxim .
Felix Px .
Petron .

Phil . Jac
Sigiüm .
f Erstnd .
Florian
Z 'ItkbU
Dietrich
Gotkfr .
Stanisl .
Hiob .
Viktorin
Adolph
LstLant .
Seroa ;
Christian
Sophia
Peregrin
Eibertuö
Liborius
L 5 Rog .
Dernard
Prudens
Helena
M ? ' -
Urbanus
LSLxauLucian
Wilhelm
Christian
Wigand
Petronil .

Mond !
viertel

S . Vrtl
d . 6. u
c»U. tkö

: Min .' früh .

Voltm .ß
d. r3 . U>1
Z u »5o?
Min .

'

Nachm .!

L. Rtl . '
d . 2l . u. i
7 U . 44
M . Ab.

Neum .
d . 28. n .
5U>24M
Abends .





-

IIT
age

. II
II



M a y,

s Gewist Verlust iTage
^

Gewist Verlust

Ist . , kr. ist. I kr. i Ist l kr. ijfl . , kr.

1
2
3
4 .
5
6

7
8

9
10
lr
12

lZ
'4

lZ

i6 .

l?
>8

ly
20
21
22

23
24
25
26
2?
28

ry
5o

Summe



I u n l « s.

Juny hat 3o Tage. Zeichen : kZ

Wochen¬
tage.

Kathot ^ Protest.
Z ! Kalender! Kalender

Samst .Sonnt-
Niont .
Dinstag
Mittw .
Donner.
Freytag
Samst .
Sonnt .

Montag
Dinstag
Mittw .
Dann .

Freytag
Samst .
Sonnt.

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner.
Freytag
Samst .
Sonnt.

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner.
Freytag

Sonnt.

9̂

Juvent .SVnngst
Pfngstni

O.,iirin .
Omat . ^
Norbert
Achat. 1Medard 7
SiH .Dr .

Marqar .
Barnab .
Ioh -Sac.
Srormk .

Basilius
Vitus

H'Kr.R.
Rainer
Marcelt.
Zuliana
Syloec .
AloisniS
Achatius
§ 3Sid .

Joh . T.
Prosper
Joh . u .PZadisl.
LeoP .» et.u.p

Nikomed
SPstnasi
Vfngftn ^

Carpat
Quatemb
Bening.
Lnkretia
Medard.
« H . Dr

Onuphr.
Darnab .
Eastlides
Tobias
Antonio
Veit
Z 'Trin.Volkmar

Arnolph
GervaS
Silver .
Alban .
Achat .
ZsLrmi

Joh . T.
Eulogius
JeremiaS
Philipp.
Leo .Jos.
Pet . u .P .

Monds-
viertek.

D
S. Vrtk .

d . 4. u .
9U1ÄM .
Vor»: .

«
Vollm .

d . 12. u.6 U . 44 !
M .frlih.!

!
«

L. Vrtk .
d. 20 . u .
7U . Z9Mm .
früh.

«
Neum.

0. 27. 11. »
U. 19M .
früh.





MG

. -

MGF

«
T

age,
! »



Zuny .

ft. ! ke. n fl. ! kr.

Summe



Wochen¬
tags .

Kalhok.
Kalender

Protest . !
Kalender t

Mond -
vierte!

Montag
Dinstag
Mittw
Donner ^
Freytag
Samst .
Sc»inr .
Montag
Dinstag

^Mittw .
Donner .
FreytagSamst .
Sonn : .
Montag
DinStag
Mittw .
Donner .
Freytag
Sainst .Sonn:
Montag
DinStag
Mittw .
Donner .
Freytag
Samst .

Montag
DinStag
Mittw .

Theodor .
MHeims .
Eulog .
Ulrik .
Dominik
JsaiaSP .
ZZWikib
KilianuS
BricciuS
Amekberg
PinSP . ,
Hei » rieh
Margar .

Bon .
Apost. T . ,
Scap . F.
Alexinü
Arnold .
ArseniuS
Marg . J .

. Mstgö
L ' borinS
Christiich
Jacob A .
Anna M«
Pantal .

-89 Jnnoc
Martha
Abd. li .S
Ign .Loi.

Theobald
MHeims .
Cornek.
Ulrich
Charlotte
IsaiaS
AÄfriN-
Kiti an
Gottlob .
Jacobine
PiuS
Heinrich
Margar .

Host .TH
Ruth !
AlexinS
Matern .
Rufine
CliaS P .
H'ÜDrj!?: ,
M . Mggd
Apvttin .
Christina
Jacob A .
Anne M .
Martha
^ Tritt-
Beatrix
Abdon - .
Ernesiiiw

B
E . Vrt !
d .5. u . ?
Uhr 37
Min .

Abendi

ÄcUm.
d. n . u.
loch ?
Mintit .

Abends.

L . Vrtl .
d . 19. u>
4 u . 33
Minist .
Ngchm.

^ »
Neum .

d. 2S. H.7
U. 27M.
^früh .



iM .



MAL '-



3 » lp .

Gewin Verlust Cewin Verlust

kr. l st.' k̂r.
'

st. , kr. ' st. kr.

I

3

4

5

6

. 7.

8

y
10

11

12
'

13
i '

4

15

16

' ^

-17

18

iy

20

21

22

2Z

24

25

26

27

23

2Y

Z0

31

Summk b 2 ^



August .

August hat Zi Tage. Zeichen

Donner.
Freykag
NL
Montag
DinStag
Mittw .
Donner.
Freytag
Oamsi.-? o«ür .
Montag
DinStag
Mittw ?Dann .
Freytag
Samst .
Montag
DinStag
Mittw .
Donner.
Freytag
^ amst.« r -. Nr.
Montag
DinStag
Mittw .
Donner.
Freutag« >a >nsi.

Peter K.
Portiunk
Steph . E^ 3 Dom .
Mar Set»
Verkl . C.
Caietan
Cyriak .
Roman.

Ctara
Hypolit.
L ' seb,

^

RochuSB
Hel

Joachim<Vteph . 4 .Bernard .
Timoth.
Philipp -
Bartkwl .

Samuel
Ios . Cal
Auaustin
Ioh . Eni.
Rosa . I .
Raimund

Pet . Kett
Gustav

OSwald
Verkl. E.
lllrike
ZyriakuS
ErikuS
mm .
)? lara
Hypolit.
Euseb .
M . Him .
Lsaak
MB1 »
Sebald
Lernt».
Hartwig
Gustav .
sachauS
LartFol.HaiLp 'N
Samuel
Gebhard
-lugusti »
«oh.Ent.Redekka

Paulin .

D
E. Vrtl .
d . 2. u.
8U . 4i

Minut.
Vorm.

G
Vollm.

d. 10. u.
o U . 26
Min .

st?achm.

L. Vrtl .
o. 17. u .
rr U. 2gMin .
NachrS.

st?e»m.
d . 2 s. u.
3 U . 4 »
Minut .
Nachin .



Mk/ ' U

ßRMMA



M !>!j

WM



August .

Gewtü Nervst
1̂*

Gewiä

"7- "- " >„ ,4
Verlust

"
ft. ! kr. jfl . Ikr . 9 jfl . kr . fl. i kr.

1

3

4
5
6

7
8

9
10
11
12
!Z

ist
15

16

17
18

ist
20
21
22

2Z
24
LZ
26

27
28
29
Z<>

Zi

Summe ^



-September.' hak Zo Tage. Zeichen s

Wochen- 'KüchsD' ?Mest '. MondS -
. tage. Kalender Kalender viertel .
Soirilt . r L ^ SchE tzis Tritt
Montag
Dinstaq

2 Ephraim Absalon D
Manstiet Mansuet E . Vrtl .Mittm . 4 Rosalia MoseS ^ d. 1. u .Donner. 5 VictoriN Heckrile'S ^ 1 11. 2

Freytag 6 Aachar . Magnus Minut .
AM - » d . MWn
Montag 9 Gorgon. Gorgon Vollm.
Dinstag 10 Nik . Tol. ^ odökuS d . 9. » .Mittw . 11 Aemilian ProtuS 2 u . 4rDonner. 12 Tobias SyruS Minut .
Freytag 1^ Maril . AmatnS früh.Samft .«onrir- T Erhol,.^ ^ NMF sÄkin L . Artl .
Montag 16 Ludmilla Enphem. d . 16. ll .
DinStag Lambert Lambert Z U . SgMittw . 18 O.uat . v O.ngtemb Min .̂Domier. ^9 Consiant . Mikleta früh .
Freykaq 20 Eustach .? Fauna ' ' '
Samist .eonnr. Math .M

Mau MW Neum. >
d . 25 . « . '

Montag 25 Thecla I . Thekla . 1 U .65M
Dinstag 24 Geratd . ^ oh .Em . ft̂ h.Mittw . 25 Eleoph . CleophaSDonner. 26 Justin . Cypriac . E. Drtl .Freytaq CPS . u .D - Adolphin ch,. Ü'
Kainsa
SSNtziK

2«
2g

Wenwol-
- ^7 Mich AM 8 U . 6M.

StbenhS.
Montag ökr Hwron. - Hieron. '







September .

Z -Gewtn Vertust L Gewi8 Verlust

Ist . ! kr . flr. j kr . fl- I kr. '
>1 .ft kr .

1

2
' 3

4
5
ü
7

L1

iL

44
iZ

i ",

'
! '!

!
!

-

i6

l ?

ic)
22
21

22

2Z
24
25 .

25
27?
Ä
2.)

- 4

? -

Summe . .v.;



Oktober .
Oktober hat 3r Tage. Zeichen

Wochen - --rathet . Protest . MondS -
tage. cs Kalender Kalender viertel.

Dinstaq i Remig . Remiq.Mittw . Leodeqar Johanne
JairuS

G
Donner. Candid . Vollm .
Freyraq 4 Franz S . Franz S . d . 8 . u .
Kamst.Sonnt «

5
6

Macidus .PlaeiduS
Fry Tritt

2 U . i5
Minut .

Montag 7 Zustin. J Slmatia Nachm .
Dinstag 3 Briqitta Pelag .
Mittw . 9 Dionisius Dionys. E
Donner. l0 FranzB . Gideon L . Vrcl.
Ureytag 11 Bnrkh. Burkh. d . i5. u .
Samst . 12

i5
Maxim.
> 19 Col.

Maxim.
^ -^ Tr »n

0 U . 8
Minut .

Montag i4 Kalistus KalistuS Mittag .
Dinstag i5 Theres . I Hedwiq .
Mittw - 16 GalluS Ä GalluS »
Donner. 17 Hedwiq Flvrent. Neum.
Fceytaq 18 öukas E . LukaS Cv V. 22. U. 2
Samst . 19 Ferdin.

Kirch
Ferdin. U . 46M.

t 20 >19 Trin Nachm .
Montag 21 Ursula Ursula

KDinstag 22 Cordula Cordula
Mittw . 25 Joh . Ean SeveruS E. Vrtl .
Donner. 24 Salom . d . 3c>. U.
Kreytaq 25 Erispin. Wilhelm 4U . 27Samst . 26 Evarist. J »b. . Min .

27 .4 ' S ab . - Abcndö .
Montag 28 Slm . J . Sim . I .
Dinstag 29 Zenob . Narziff.Mittw . 50 Claudius Hartm.
Donner. 3 ; Wolfg. f Wolfg.







L> eto h e r

fl. kr . î fl. / kr.fl. kr.

Sumine



N ov ein k er .
November hat^Zo Tage. Zsicheir :-

tage.

Ei

Samsi .
Sonnt
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner.
Freytag

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Ärevt .
Samsi .
Somit.
Montag
DinStag
Mirtw .

'
Donner..
Freytag ^Samsi . ^
Sonnt
Montag
DinStag
Mittw .
Donner.
Freytag
Sqmst .

I Kathol .
-I<Q I Kalender

Aller
Aller S .
^ o.LHub .
CarlBor

2 Emeric. ^
6 Leonhard
7 Eilgeld .
8
9

Gortfr .
Theodor .

10 LsAndr
Marc. äö .
Emilian
Stan . K.

r-i Iuklind.
Leonard
Edmiiiio16

i ? Greq
18 Eugen.
19 Elisabeth
20 Felix oV.
21 MaciaO .
22 Cacilia
2CS Clemens
24 Ä-S Joh .26 Kathar .
26 Conrad
27 Mrgil . ^
28 NufinllS
29 Sarlirn .
Är AndkrM,

Proktli. MondÜ-
vicrtel .

Aller H .
Gottlieb.
AsiTrin
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M e l s o n.

Äer Witz ersetzt oft die Gelehrsamkeit .

Der schlaue Melson, , der mehr Sprachen ,
alü er wutzte ,

Vor seiner Königinn erklären mutzte ,
chalf sich hierdurch aus der Verlegenheit .

Einst kömmt aus Indien ein schwarzer Ab¬

gesandter ,
Erscheinet vor dem Thron , fängt einen

Vortrag an ,
Von welchem Melson gar nichts übersetzen

kann ;
Denn keine Sprache war ihm unbekannter .

Jetzt winket ihm die Königinn .
Er nähert sich , und spricht : Dietz ist der-

Rede Sinn .

Großmächtigsie ! dein Ruhm dringt bis
in unsre Gränzen .

Nur dich verehret jeder Theil der Welt .
Dein Bild , in Erz und Marmor aufgestellt .
Verdient , so weit die Sonne reicht , zu

glänzen .
A2

l ' j'



Es ist dir Drama hold ; zum Wunder schuf
'

er dich . >
Dein Blick , so wie dein Geist , ist mehr als !

königlich . j

Die » hörte Tavernier , der sich im Saal ! ,
befand : — ^

DeS Fremden Sprache war ihm ganz ge- j
nau bekannt ; !

Er harte , wie man weist , von seinen vie - !
len Reisen >

Mehr als ein Stammbuch auszuweisen ; — l
Der sagte : Königinn , was Melson jetzo §

spricht ; c
Das redte der Gesandte nicht.

Wer wird , riefMelson drauf , den Misch- ,
masch wissen wollen 7 i

Mir liegt die Pflicht der Ehrfurcht ob .
Die Königinn verdient das Lob : ^
Und hat ers nicht gesagt , so hatt ' ers sa- >

gen solle » .



Usge und Zacchi .

Liii Japan , wo viel edle Seelen
Und holde Mädchen sind ,
War , wie die Schiffer und erzählen ,
Ein armes Hirtenkind .

Versorgen , wie die Mayencose
Im dunkeln Busche glüht ,
War Zacchiü Jugend in dem Schooße
Der Unschuld aufgeblüht .

So lebte sie bey ihrer Mutter ,
Von Harm und Liebe frey ;
Für nichts beivrgt als für daö Futter
Der kleinen Schäferey .

Einst band sie auf beblümter Erde
Sich einen Veilchenstrau » ,
Da kam ein junger Mann zu Pferde
Den nahen Wald heraus .

Der Cubo war 'S. Mit Speer und Keule

Bekriegt er auf der Jagd
Im armen Wild die lange Weile ,
Die seine Seele plagt .

Er steht das Mädchen ; ihre Blicke
Entzünden seine Lust,
lind füllen plvglich jede Lücke
In seiner öden' Brust .

Schon war der Eübo , groß und bieder
War uSgenL rauher Muth ;
Er seht zu ihr i» S Grab sich nieder
Und mahlt ihr seine Gluch .

Sie staunt . Die Rosen ihrer Wangen
Entstammen zu Carmin .
Er küßt sie , reicht ihr seine Spangen
Vorn- Helm . Sie will entflieh «.
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Jetzt nennt er sich ; sie zagt , sie bebetUnd stürzt auf seinen SchooS .Entzückt umschlingt er sie und hebetSie kosend auf sein Roß .Sie folgt ihm — (eines Cubo BlickenGehorcht selbst die Natur )Verstummt , wie auf deS WükgerS RückenDas Lamm , durch Hain und Flur .Schon deckt ihn mit der schonen BeuteDer -Hofburg stolzes Dach ;Und Amor gibt ihm daS GeleiteIns goldne Brautgemach .Der Tag erwacht . Die holde DirneUmwallt ein Fücstenkleid ,Und USge schmückt ihr Arm und StirneMit blitzendem Geschmeid.Doch ungetäuscht von Pracht und FülleBleibt sie noch Schäferinn ,Und oft schwingt sich in ernster StilleIhr Geist zur Mutter hin .Sie wählt von ihrem BrautgeschmeideDas schönste Kleinod auS ,Und schickt mit eines EngelS FreudeES insgeheim nach HauS .Doch kaum ist unter Kuß und SvielenDer zehnte Tag vorbey ,So fängt ihr Her ; schon an zu fühlen ,Daß sie nur Sclavinn sey .Einst sah sie traurig nach dem Berge ,Der ihre Flur versteckt ,Und ward von ihrem stummen ZwergeAuS ihrem Traum erweckt.Sie schauert auf ; er gibt der SchonenEin Briefchen , ihr allein .Sie lieht , sie netzet eS mit Thränen ,Und USge tritt herein .
Mißgünstig , wie die hohen Seelen ,Ist sie mit ihrem Schmerz .



Des Briefchens Inhalt zu verhehlen
Versteckt sie' s auf ihr Herz .

Er sieht' s . Wie Gottes Donnerkeile
Den Sünder , der ihm flucht ,
So treffen plötzlich ihn die Pfeile
Der blaffen Eifersucht .

Er will , ste soff daS Blatt ihm weisest ! ,
Sie schweigt. Er dringt darauf ;
Sie fleht. Er will es ihr entreiffen ;
Sie hält die Hand ihm auf .

Er ringt mit ihr ; ste weint . Er faffet
Den Brief ; sie haschet ihn , !
Verschlingt ihn , schluchzt und sinkt erblaffet -
Zu seinen Füßen hin .

Man ruft den Arzt . Er lockt die Seele
Umsonst ins schöne Haus , >
Er öffnet ihr die weiße Kehle , ,Und zieht den Brief heraus .

Da lies : „ Bon Krankheit abgezehret ,
Dankt deine Mutter dir .
Für dein Geschenk. . Tien , der mich Hörer , ,
Belohne dich dafür . "

Schnell faßt die koisschende Harpye >
Verzweiflung USgeiis ' Herz ;
Er küßt der Heldinn starre Kniee ,Und heult vor . Wuth und Schmerz . .

Wie kann er Noch auf Erden wessene
Ia , mehr als QrpMan .
Thut er ; läßt .Zarchis Mutter heile »
Und nimmt als Sechn sie an . e .

In ein-e marmörne Capeffe , e
Schließtwr den Leichnam ein .
Amida hüthet auf der Schwell « .
DaS heilige Gebein ^ . ..



T heonis e.
Ätit einem Blick voll heitrer Ruh
Erschien die junge Theonise
Alts einer bunt beblümten Wiese ,Und schnitt sich Gras stir ihre Kuh .Voll Reih , wie Hebe , .kniet sie hierUnd singt . Schnell wand sich eine SchlangeUm ihren Arm : ihr war nicht bange ;Sie schwang die Sichel nach dem Thier .Wenn du mich- todtes : , lebsi-du , spricht
.Die Schlange ; doch dir stirbt die Mutter .
Ach , Mutter ! -schrie ' sie , liebste Mütter !Und todrenblaü ward ihr Gesicht.'

'
Sie wirft noch Einen nassen Blick

Nach ihren : Dach . Nun sauge ! sauge !
Spricht sie zur Schlange , schlicht ihr Auge,Und sinkt erstarrt ind Grad '

zurück.
Nicht lange : denn zur Seite standEin Jüngling ihr , schon als ein Sylphe ,Der kömmt der Leidenden zu Hülfe ,Und nimmt sie zärtlich bey der Hand . ,„ Run ist der Feyen Zorn gestillt :

„ Das fröttlmsteLmh — dieß war ihrWille -^
„ Lefre >' t dich von hxr Scl- langbnhülle !
„ Heil mir ! der AuSspchch isierfüllt . "

Ich bin Prinz Omsix- Oduls Sohn :So fuhr er fort ; ded Indus WogenSahn meine Jugend ; mich erzogen .Die Magier für einen Thron .
Komm , Edle ! mir ihn einzuweihn :

Durch dich erst kann ich glücklich werdest.
2das allerbeste ckrind auf Erden
Muft auch die beste Gattinn seyn -



Die Kraniche des JbycuS »

Aum Kampf der Wagen und Gesänge ,
Der auf Corinthus LandeSenge
Der Griechen Stämme froh vereint ,
Zog ^ bycuS , der Gotterfreund .
^ hm schenkte der Gesanges Gabe ,
Der Lieder süßen Mund Apoll ,
So wandert ' er , an leichtem Stäbe ,
AuS Rhegium , deü Gotteü voll.

Schon winkt auf hohem BergeSrücken
! Acrocorint des Wandrers Blicken ,
, Und in Poseidons Fichtenhayu
j Tritt er mit frommem Schauder ein .

NichtS regt sich um ihn her , nur Schwärme
Won Kranichen begleiten ihn ,
Die fernhin nach des Südens Wärme
In graulichtem Geschwader zieh» .

„ Seyd mirgegrüßt , befreundteSchaaren !
Die mir zur See Begleiter waren ,
Zum guten Zeichen nehm ich euch ,
Mein LoS , eS ist dem euren gleich.
Von fernher kommen wir gezogen ,
Und flehen um ein wirthlich Dach .
Sey unS der Gastliche gewogen ,
Der von dein Fremdling wehrt die Schmach ! "

Und munter fordert er die Schritte ,
Und sieht sich in des Waldes Mitte ,
Da sperren , auf gedrangem Steg ,
Zwey Mörder plötzlich seinen Weg .
Zum Kampfe muß er sich bereiten ,
Docy bald erwartet sinkt die Hand ,
Sie hat der Leyer zarte Saiten ,
Doch nie des Bogenö Kraft gespannt .
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Er ruft die Menschen an , die Götter ,Dein Netzen dringt zu keinem Retter ,Wie weit er auch die Stimme schickt , .Nichts LebendeS -wird hier erblickt.„ So muß ich hier verlassen sterben ,Auf fremdem Boden , unbeweint ,Durch böser Buben Hand verderben ,Wo auch kein Rächer mir erscheint !
Und schwer getroffen sinkt er nieder ,Da rauscht der Kraniche Gefieder ,Er hört , schon kann er nicht mehr sehn ,Die nahen Stimmen furchtbar krähn .„ Von euch ihr Kraniche dort oben !Wenn keine andre Stimme spricht ,Sey meines Mordes Klag erhoben !"Er ruft eS , und sein Auge bricht.

Der nackte Leichnam wird gefunden ,Und bald , obgleich entstellt von Wunden ,Erkennt der Gastfreund in Corinth ,Die Züge , die ihm theuer find.„ Und mich ich so dich wieder finden ,Und hoffte mit der Fichte Kran ;DeS Säugers Schläfe zu umwinden ,Bestrahltvon seines Ruhmes Glanz !
Und jammernd hören 'S alle Gäste ,Versammelt bey Poseidons Feste ,Gau ; Griechenland ergreift der Schmerz ,Verloren hat ihn jedes Herz.Und stürmend drängt sich zum PrytanenDaS Volk , cS fordert seine WuthZu rächen deS Erschlagenen Manen ,Zu sühnen mit des MvcderS Blut .
Doch wo die Spur , die auS der MengeDer Völker fluchendem Gedränge ,Gelocket 'von der Spiele Pracht ,Den schwarzen Thäter kenntlich macht ?



Sind ' S Räuber , die ihn feig erschlagen ?
That 'S neidisch ein verborgner Feind ?
Nur Helios vermag ' S zu sagen ,
Der atteS Irdische beschcint.

Er geht vielleicht mit frechem Schritte
Jetzt eben durch der Griechen Mitte ,
Und ' während ihn die Rache sucht ,
tzcniesjt er seines Frevels Frucht .
Auf ihres eigne » TempelS schwelle
Trotzt er vielleicht den Göttern , mengt
Sich dreist in jene Menschenwelle ,
Die dort sich zum Theater drängt .

Denn Bank an Bank gedränget sitzen ,
ES brechen fast der Bühne Stützen ,
Herbeygestromt von Fern und Nah ,
Der Griechen Völker wartend da .
Dumpfbrausend wie dcS MeeceS Wogen ,
Von Menschen wimmelnd , wächst der Bau ,
In weiter stetS geschweiftem Bogen
Hinauf biS in deS HimmelS Blau .

Wer zählt die Volker , nennt die Nahmen ,
Die gastlich hier zusammen kamen ?
Von TheseuS Stadt , von AuliS Strand ,
Von PhociS , vom Spartanerland ,
Bon Asiens entlegner Küste ,
Von allen Inseln kamen sie ,
Und horchen von dem Schaugecüste
Des Chores grauser Melodie ,

Der streng und ernst , nach alter Sitte ,
Mit langsam abgemesinem Schritte ,
Hervor tritt auS -dem Hintergrund ,
Umwandelt deS Theaters Rund .
So schreiten keine ird ' schen Weiber ,
Die zengete kein sterblich HauS !
Es steigt daS Rtesenmas ; der Leiber
Hoch über menschliches hinaus ^
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Ein schwarzer Mantel schlägt die Lenden ,Sie schwingen in entfleischten
'
HändenDer Fackel düsterrothe Muth ,In ihren Wangen fließt kein Blut .Und wo die Haare lieblich flattern .Um Menschensiirnen freundlich wehn ,Da sieht man Schlange » hier und NatternDie gistgeschwollnen Bäuche blähn .

Und schauderlich gedreht im Kreise ,Beginnen sie des HymnuS Weise ,Der durch daS Herz zerreißend dringt ,Die Bande um den Sünder schlingt .
Desinnungraubend , HerzbethvrendSchallt der Erinnyen Gesang ,Er schallt , des Hörers Mark verzehrend ,Und duldet nicht der Leyer Klang :

„ Wohl dem, der frey vonSchuld und FehleBewahrt die kindlich reine Seele !
Ihm dürfen wir nicht rächend nahn ,Er wandelt frey des Lebens Bahn .Doch wehe , wehe , wer verstohlenDes Mordes schwere That vollbracht ,Wir heften uns an seine Sohlen ,DaS furchtbare Geschlecht der Nacht !

Und glaubt er fliehend zu entspringen ,Geflügelt sind wir da , die SchlingenIhm werfend um den fiücht'gen Füll ,Daß er zu Boden fallen muß .So jagen wir ihn , ohn ' Ermatten ,Versöhnen kann uns keine Reu ,Ihn fort und fort bis zu den Schatten ,Und geben ihn auch dort nicht frey . "
So singend tanzen sie den Reigen ,Und Stille , wie des Todes Schweigen ,Liegt über ' ,» ganzen Hause schwer,Als ob die Gottheit nahe wär '.



' I,?

/ Uird .ckeyeelich , >ra.ch qtfer Sitte , > . .
Umwandelt des lThearerS Mund , , / '
Mt .langsam abge >nesinein Schritte ^ .

' ->
rVeMhwindeusie im Hintergrund,

"
" Und zwischen Trug und Wahrheit schwebet
Noch zweifelnd jede Brust und fiebet , - .
Und huldigek -dtr ' fnrchtbar' n Machte, . . .
Die richtend im Verlwrq ' nsn wacht )
Die unerforschlich , unergründet ,

> DeS Schicksals dunkeln Knäuel flicht,
' Dem tiefen Herzen sich verkündet ,
I Doch fliehet vor dem Sonnenlicht .

Da hört man auf den höchsten Stufen
Auf einmahl eine Stimme rufen:
, ,Sieh da ! Sieh Sa ',' 'TnnötheuS ,

^ Die Kraniche deS IbycuS !" —
Und finster plöylich wird der Himmel,

> Und über dem Tbeater hin ,
> Sieht man , in schwärzlichtcm Gewimmel
! Ein Kranichheer vorüberziehn.
l „DeS IbycuS !" — Der theure Nahme
! Rührt jede Brust mit neuem Grame ,
> Und , wie im Meere Weil auf Weil ,
; So läufc ' S von Mund zu Munde schnell:

„DeS IbycuS , den wir beweinen ,
Den eine Möcderhand erschlug !' WaS ist ' S mir dem ? WaS kann er meinen ?
WaS ist ' S mit diesem Kranichzug? " —

Und lauter immer wird die Frage ,
Und ahnend flicgt ' S , mit BlcheSschlage ,
Durch alle Herzen . „ Gebet acht !
DaS ist der Eumeniden Macht!

> Der froinme Dichter wird gerochen ,
Der Mörder biethet selbst sich dar !

' Ergreift ihn , der daS Wort gesprochen
lind ihn , an den ' S gerichtet ivgrch



!
Dochdekw war karim das Wort entfahrn -,

Möcht ' er 's im Busen gern bewahren ;
Umsonst, der schreckenbleiche Mund
Macht schnell die Schuldbewußten kund .
Man reißt und schleppt sie vor den Richter,
Die Scene wird zum Tribunal ,
Und es gesteh « die Bvsewichter ,
Getroffen von der Rache Srrahk . >



Der reiche Hasan saß gebückt

^ Am Schluß des JahrS vor einer Schiefer -

^
platte

> Im Schatten eines Palmbaums , zählte
dort entzückt

' Die guten Werke her , die er verübet hatte .

„ Vier Beutel der Moschee von JSpahan ,
„Und drey der großen Karavane
„ Von Mekka . Ferner : sechs Tomane

„ Dem heil 'gen Derwisch Nuschirwan ,
j „Daher des Tages drey Mahl für mich bethe z

^ „ Und fünf am großen Ramazan .
e „ Dem frommen Volk für Arrmlete

„ Mehr : Wöchentlich ein Brot für meine
Nachbarinn ,

„ Die , selber arm , ein Waisenkind verpfle¬
get . "

! Indem er so mit frohem Sinn
Die Summen Gott vor Augen legst ,
Wischt eine rosenfqrbne Hgnd



Die Posten alle wegder letzte nur bleibt ^
stehen. ^

Der Perser dreht , von Zorn entbrannt , ^
Sich um , nach den: Verwegenen zu sehen, ^
Der seine Rechnung stört , und steht in ein j

Gewand i
Von Aether eingehüllt der Engel schönsten !

stehen.
'

„ Ich bin Asariel , von Gott gesandt ,
„ Ein jedes gutes Werk vor seinen Thron k

zu bringen .
„ Die Rechnung , die du schriebst, hat mei- '

ne Hand
„ Verbessert . " Sprachs , und hub auf gold - l

neu Schwingen ^
Sich schneller , alS ein Pfeil vom Bogen ,

in die Luft ,
Ugd unter -Aassans Palmbaum blieb ein

Ainbradnft ,



Der Graf von ManSfeld .

Der Graf von ManSfeld , jung und hold ,
Tragt ritterlich der Ahnen Wehr ;
Der Ruhm ihm frühe Locberu zollt
In allen Turnieren weit umher .
Es weichen die Ritter nah ' und fern
Dem festen Grafen , dem männlichen Herrn .

Der Graf von ManSfeld/jung und hold ,
Er ist so schon , er ist so hehr ;
ES schmachten um ihn nach Minnesold
Die Fürstentöchter weit umher ;
DeS Kaisers Tochter , ste hätt ' ihn gern ,
Den schonenGrafen , den männlichen Herrn .

Der Graf von ManSfeld , jung und hold ?
Dort reitet er , seht ! hinab in ' S Thal .
DeS RosteS Huf ist beschlagen Mit Gold ,
Und blinkt im dämmernden Abcndstrahl .
Schon sinkt die Natur in lieblichen Schlaf .
Wo reitet er hin , der schone Graf ?

Ich will ' S euch verrathen , ich wiil ' S euch
vertrau ' » :

ES treibt ihn von dannen der Liebe Qual .
Er reitet und sucht im Vespergcaun
DeS Bergmanns Tochter im öden Thal ;

'

DeS Bergmanns Tochter auf stiller , Flur .
Die schone Maria , die sucht er nur . -

Die schöne Maria mit goldigem Haar ,
Ist ach ! so weist , ist ach ! so schlank.
Der Graf manch lieveö langes Jahr
Sie minnt im Stillen sonder Wank ;

-Doch Keuschheit hat die reine Magd > ,
Der heiligen Jungfrau zugesagt . —
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Jetzt steigt der Graf von seinem Hengst5
Seht da , der Kncnope faßt den Zaum ,
Verloschen ist das Spatroth längst,'
Der Mond durchglimmt den Wachholder-

bäum.
kr rührt die Saiten der Zither an ,
Zu grüßen sein Lieb , wie sonst er gethan.

O still ! Er seufzet nach Ihr , nach Ihr !
Vocm BergmannShüttchen im öden Thal .
Ach ! iählina schleudert û Boden schier
Die Mähr ' rhn wie ein Wetterstrahl :
„ Des Bergmanns Tochter, sie ist entfloh'n,
„ Dem Grafen von ManSfeld zu Trutz und

Hohn . "
Wild kochen Zorn und Lieb ' empor

Dem festen Grafen im stolzen Sinn .
Da tuscht Verrath ihm reis ' in 'S Ohr r-
Zum fernen Kloster floh sie hin .
„ Wohlan , wohlan ! mein edler Knapp !
„ Zu Rosse ! zu Rosse ! hinnach , hinab !"

Von bannen , von dannen durch Rusch
und durch Busch,

Durch Hohlweg und Fluthen , bergauf und
bergab ,

Husch ! wie die Schwalben schießen , husch !
So reitet der Grafund so reiter der Knapp .—
Er ist so schön , er ist so brav :
Ach ! wenn er nicht ritte , der holde Graf !

Hört ! Zwölfe schlägt die Klosteruhr ;
Entzückt vernimmt 'ü des Grafen Ohr.
Ein Paternoster währt es nur ,
So hält er kecklich vor dem Thor.
Er fordert trotzig , er fordert laut
Die jüngste der Nonnen , die schöne Braut .

Und graß , wie Eulenstimme , schrei't
ES ihm entgegen : „ Sie ist nicht hie !
, :L«uch hinzeuch hin j mit Gottes Geleits
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,,Was Du begehrst , erringst Dr» nie !" —
Er ist so schon . er ist so brav :
Ach ! ließ er stch warnen , der holde Graf !

„Fuhrt thr die Nonne nicht herbe « ,
„ Wohl die ich Minne biS in den Tod ,
, So lodert noch vor dem Hahnenschrey
„Das Kloster in hellen Flammen rot ^ ! ^
Da ächzet der Riegel , da seufzet das Lhor ,
Da tritt Maria zum Grafen hervor .

„ So sey die Braut deS Himmels Dein !—

„ Doch eh ' Tu führst durch Nebel und Nacht ,
„Nimm diesen Becher mit gutem Wein ,
„Der müde Augen wacker macht ,
„Verzeih ' mein Trauter , und pflegeder Ruh :

„Nimm hin den Becher ! — Ich trinke Dir
zu !" —

Sie führt den Becher mit süßem Gift
An ihre keuschen Lippen roth :
„ Wohlan ! im Paradiese trifft
„Mein Trauter mich nur nach bitter ' m

Tod !^ —
Er ist so schön , er ist so brav :
Ach ! wenn er nicht tränke , der holde Graf !

Er faßt den Becher ; er starrt hinein —
Daß Gott erbarm ! Er leert ihn and !
Sinkt auf deS Knappen Achselbein ;
Sein Aug umflirrt deS TodeS GrauS .
Er folgt , Maria , er folgt Dir nach !
Im Arm deS Dienerö däS Herz ihm brach .



Alexander und Diogenes .

Eh Philipps Sohn durch Plündern und
. durch Morden

Das Schrecken einer Welt geworden ,
Besuchter in Athen den sonderbarsten Mann ,
Den Cyniker Diogenes, ' hört seine Lehren ,
Sieht seine Armuth , beuth ihm an ,
Ein größer Glück ihm zu gewähren .
Das kannst dick mir gar bald veclcih ' n ,
Versetzt der Phi .losoph : tritt einen Schritt

zurücke ,
Und nimm mir nicht den Sonnenschein ;
Mehr fehlt mir nicht -zu meinem Glücke .
Der stolze Held steht mit erstauntem Blicks
Den stolzern Bettler an , den nur ein Fast

bedeckt ,
Ein alter Mantel ziert , ein Stecken unter¬

stützet ;
Dem Spendebrot und Wasser schmeckt ,
Mit hohler Hand geschöpft. Ein so zufrie¬

denes
Gemüth beneidend , ruft er aus : Bey mei¬

ner Ehre !
Wenn ich nicht Alexander wäre ,
So wär ' ich gern Diogenes .



Der Ritter und sein Lieb¬
chen .

Ein Ritter ritt einst in den Krieg ,
Und als er seinen Heust bestieg ,

Umfing ihn sein fein 's Liebchen :

„ Leb wohl , du Herzensbübchsn ! ' ,

Leb wohl ! Viel Heil und Siegl ,

Komm fein bald wieder heim ins Land ,

Daß uns umschling ' ein schvn ' res Band ,

Als Band von Gold und Seide :

Ein Band aus Lust und Freude ,
Gewirkt von Priestechand ! " —

„Ho ho ! Käm ' ich auch wieder hier ,
Du Narrchen du , was hüls ' es dir ?

Magst meinen Trieb zwar weiden ; -

Allein dein Band aus Freuden

Behagt mit nichren mir . " —

„ O weh ! so weid ' ich deinen Trieb, .

Und willst doch , falscher Herzensdieb ,
JnS Ehband dich nicht fügen ! , ,
Warum mich denn bekriegen , . . - ,

Treuloser U 'afchulLsdieb
'



„ H o ho ! du Närrchen , welch ein Wahn
Was ich that , hat du mitgethan . .
Kein Schloß hab ich erbrochen ,
Wann ich kam anzupochen ,
So war schon aufgethan . " —

„ O weh ! So trugst du das im Sinn ?
Was schmeicheltest du mir um' s Kinn ?
Was mußtest du die Krone ,
So zu Betrug und Höhne ,
Mir aus den Locken zieh» ?" —

, ,Ho ho ! Jüngst flog in jenem Hain
Ein kirres Täubchen zu mir ein .
Hätt ich es nicht gefangen ,
So müßten mir entgangen
Verstand und Sinnen seyn . " —

D' rauf ritt der Ritter Hop sa sa !
Und strich sein Bärtchen trallala !
Sein Liebchen sah ihn reiten ,
Und horte noch von weiten
Sein Lachen ha ha ha ! — —

Traut , Mädchen , leichten Rittern nicht
Manch Ritter ist ein Bösewicht .
Sie löffeln wohl und wandern
Von einer zu der andern ,
Und freyen keine nicht .



Robert
3ch war wohl recht ein Springinsfeld ,
Zn meinen Zünglingstagen ^
Und that nichts lieber auf der Welk ,
Als reiten , feschen , jagen.

Einst zogen meine Streiferey ' n —
Weiß nicht , auf welche Weise ?
Doch war es recht , alS sollt' es seyn , —
Mich ab von meinem Gleise .

Da sah ich über 'n grünen Zaun ,
Im richten Frühlingsgarten ,
Ein Mädchen , rosicht anzuschau 'n .
Der Schwesterblumenwarten .

Ein Mädchen , so von Angesicht ,
Von Stirn und Augenstrahlen,
Von Wuchs und Wesen , läßt sich nicht
Beschreiben und nicht mahlen.

Ich freundlich hin , sie freundlich her ,
Wir mußten beyd' uns grüßen,
Wir fragten nicht ', wohin ? woher ?
Noch minder wie wir hießen ?

Sie schmückte grün und roth den -Hut ,
Brach Früchte mir vom Stängel ;
Und war so lieblich , war so gut ,
So himmlisch , wie ein Engel!



Doch wustt ' ich nicht , was tief aus mit
So seufzte , so erbebte ,
Und , unter Druck und Kliffen , ihr
Was vorzuweinen strebte.

Ich konnte weder her noch hin ,
' -

Nicht weg , noch zu ihr kommen ;
Auch lag ' s nicht anders Mir im Sinn ,
Als wär mir was genommen . ' '

Mich dünkt ' ich hat ihr tausend viel ,
"

Weist Gott all ' was ? zu sagen ;
'

Doch konnt ' ich , welch ein Zäüberspiel !

Nicht eine Sylbe wagen . '

Sie fragt ' in Heller Unschuld : Was ? - "

WaS ich wohl von ihr wollte ?
Ach Liebe ! rief ich , als mir ' s bast
Von beyden Wangen rollte . -

Sie aber schlug den dunkeln Blick-

Zu >N schonen Busen niedek ,
' ^

Und ich verschüchtert floh zurück ,
'

Und fand sie noch nicht wieder ! — i

Wie konnte wohl diest eine Wott ,
Dies; Wortchen sie betrüben ? — "

O blöder Junge ! wärst du dort ,
'Wärst du doch dort geblieben !
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Die Bauernhochzeit .

Des Dorfes Küster tritt im röhlichfchwar -
zen Rock,

Mit buntem seidnen Luch und ', knor ' gekn
Dornensiock

(Der Hunde Schrecken ) ernst in jede Bau -
ernhütte .

Von Bräutigam und Braut vermeldend
Erich und Bitte :

Daß Mann und Frau und Kind der Hoch¬
zeit Fesigelag

Mit Gegenwart beehr ' am nächsten Don¬
nerstag —

Der frohe Morgen graut . Schon , bräunen
Hähn ' und Gänse

Sich an des Ofens Gluth . Im Schoppen
hängt die Sense

Bey Pferdekummt und Axt in ungestörter
Ruh ;

Denn jeder bürstet Hut und Sonntagsrock
und Schuh ' .

Im Gartenwinkel fey ' rt der Weiber Hark '
und >Lparen .

Die Hmrde heulen froh und wittern Schwei¬
nebraten .

Jtzt kömmt deö Küsters Frau , zum Feste
schon geputzt ;

Von ihr wird nun die Braut gar stattlich
aufgestützt :

Sie streicht , der Jungfer Ohr mit Ehsiands -
wib ergötzend ,

V
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Empor ihr schwarzes Haar , die Hand mit ^

Speichel netzend. I
Knüpft ' S dann am Wirbel fest , und ziert

den Buchsbaumkran ;
Mit feuerrothem Band und vieler Flittern

Glanz .
Sieh , Bräutigam ! da steht geschmückt mit .

mancher Schleife ,
Die Braut ! es blinkt die Stirn von nicht ^

gesparter Seife ; >
Sammtklappen regen vorn an jedem Hand¬

schuh sich ;
Mit Ungeduld erharrt sie vor dem Spiegel !

dich .
Der Mittag ruckt heran , und horch ! wrc >

unermüdet
Der gelbe Mörser klingt, , der Hirsekessel .

siedet ! >
Geschäftig sind für dich der Küche Kell '

und Querl :
Auf ! eile nun zur Trau , gesunder , mun¬

trer Kerl ! ,
O seht ! da kömmt er an in rothcalmank - ^

ner Weste ; ^
Wie prahlt der blaue Strumpf ! Es folgen

alle Gäste >
Mit Antheil nun dein ehr - und tugendsa - s

men Paar ,
Von Kindern rings umjuchc zum ländlichen

Altar .
Der Pfarrer — jeder sagt , er sey ein bra¬

ves Männchen . —
Gibt nun dem guten Hans sein längst ge-

wünschteS Aennchen ;
Macht ihm und ihr dabey daS Herz ein

wenig hei » ;
Ermahnend sie zur Treu ' und Einigkeit

und Fleig .
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t Drauf wechselt er zuletzt die großen Silber -
ringe .

! Nun eilt der Zug zurück zum Schmaus .
O Muse , singe

Der Mahlzeit Freuden laut . Die Lafel ist
^ gedeckt ,
> Wo nun der Schüsseln Duft "die Lebensgei -
^ ster weckt .

Wer fragt nach Sofa hier , nach Lehn - und
Kropelstuhle ?

Lieh ' doch der Küster gern die Bank ' aus
seiner Schule .

Neugierig bleibt im -Hof ein Häufchen Gaf¬
fer stehn ;

> Mit Kindern , die so gern die Braut durch 'S
Fenster sehn ;

Schwarzfau ' r wird jetzt gebracht . Es schmun¬
zelt selbst der Mucker

Bey ' m großen Hirfenapf , bestreut mit ro¬
them Zucker.

Horch ! wie melodisch oft deü Bierkrugs
Deckel klappt ,

Und knurrend unter ' m Tisch der Hund nach
Brocken schnappt !

Echweinbraten , ach ! nach dir , nach euch,
gebackne Pflaumen ,

Sehnt sich die Braut schon längst ! ihr glän¬
zen beyde Daumen .

O ! fehlte nur Musik , die selten euch er¬
freut ,

Euch guten Leuten nicht ! Die Stadt ist gar
zu weit .

Doch sieh ! ganz unverhofft wird jedes Ant¬
litz heiter :

Auf seinem Waldhorn
' bläst des Dorfes

Hägereiter .
Des Amtmanns Schreiber und der Gärt¬

ner rufen : tusch l
B 2
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Fort mit den Tischen ! itzt beginnt derKie -
kebusch .

Beschämt durch seinen Reitz wird Walzer
und Angloise .

Wie lärmt das junge Bolk mit schäkerndem
Getose !

Indeß der Alten Kreis , vom wilden Tanz
bestäubt ,

Im Winkel mit Geschwätz sich nun die Zeit
vertreibt .

Schtveig heut , du grober Vogt ! Sie füllen
sich vom Teller

Die Tobackspfeifen froh mit frisch geschnitt-
nem Kncller .

Durchjubelt wird die Nacht ; wer kann zu
Bette gehn ?

Doch ist ' s wohl endlich Zeit : Hort ihr die
Hähne krähn ?
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Die Stiefeln .

^ raucht niemand neue Stiefeln hier ?

Ein schönes Paar ! Ich will kein Geld dafür :

So riefin Wien ein Krämer an dem Graben ,

Und ihn umschließt gar bald ein dichter Kreis .

(Wer kauft nicht gern um solchenPreis ?)

„ Ihr Herren ! Einer nur kann meine Stie¬

feln haben :

„ Der soll eö seyn, der mir beweisen kann ,

„ Ihn : sey sein Weib vollkommen Unterthan . "

§

Er sprichts , und alle siehn und schweigen.

Prahlt irgend auch ein Ehemann ,
So überschreyn ihn zwanzig Zeugen .

Der Kreis zerfließt gemach . Ein Schneider
tritt heran :

„Die Stiefeln her ! ich bin der Mann ,

„Der seine Rippe zähmen kann .

„Muckst meine Liese nur , so läßt die Elle

„ Ihr nicht ein Fleckchenheil auf ihrem gan¬
zen Felle .

„ Ihr Nachbarn , sagt , sind dieses Prahle -

rey ' n ?"



Die Nachbarn . Nein , das ist wahr ; der bän¬
digt Liesen.

Der Arämer . Wohl !, deine Herrschaft
scheint bewiese» ;

Dein sollen auch die Stiefeln seyn ; - f
Und dieses schwarze Wachs geb' ich Vlr

oben drein .
D . Schn . Wo steck' ichs hin ? mein Wamms

ist ohne Taschen.
D . Ar . So schieb es in den Busen .

D . Schn . Nein ,
Es schmutzt . Mein Hemd ist erst gewaschen :
Wie würde da Frau Liese schrey ' » !

D - Ar . So ? Trotz der Elle ? Hört ihrs ,
Bruder ? —

Geschwind gib mir die Stiefeln wieder !



Hannä . von Stein .

^sm Kärnthnerlande da stehet eilt Schloß ,
Da Hausen jetzt Raben und Eulen .
Dabraust durch verödete Hallen der Sturm ,
Da bort man , n einem verfallnen Thurm
Zu NachtS oft ein gräßliches Heulen .

Dort saß einstHsrrOtts vonwage » , der war
Der reichest? Ritter im Gaue .
Dochhoher alS Silber , doch höher alS Gold ,
Galt Hedchen , sein Töchterlein , züchtig und

hold ,
Wie 'S Veilchen auf grünender Aue.

Wohl zogen viel Grafen und Ritter dahin .
Zu freyen daS kügliche Hedcyen
Doch Hedchen , die ^ reue , verlangte allein
Mit ihrem herzinnigen -hannfen von Stein
Zu theilen daS ehliche Bettct -en .

HerrHanns war ein stattlicher Ritter und
Held :

Kein Mädchen veraast ihn zu loben .
Doch haßte der düstere wagen ihn sehr ;
Weil bey dem Turnier einst sein kräftige -

Speer
Den Alten vorn Sattel gehoben .

Drum wollte dem ebenbürtigen Mann
Herr Otto das Fräulein versagen .
Deß kränkte daS holdreiche Lochen sich bast ,
Sie weinte die grüstbaren Aeuglein sich naß .
Und füllte die Kammer mit Klagen .

Auch quälte darob sich der biedere -Zanns ;
Ihm wollte kein Becher mehr munden . .



32

Er hatte nicht Freude , nicht Ruhe , noch Rast ;
Sein liebendes -Herz , das verblutete fast
An Amors tiefschmerzenden Wunden .

Einst , alS er voll Unmuth sein dänisches !
Roß

Durch -Haiden und Forste getrieben . !
Da ritt er nach -Hause tieftrauernd und fand >
Ein Briefchen vonHedchens sanft drücken- !

der Hand , !
Darinnen die Worte geschrieben :

„ O Trauter , Geliebter ! komm , mache dich
auf ,

„ Zum sehnenden Liebchen .zu ziehen ,
„ Wenn brummet die Glocke' die Mitter -

nachtSstund ;
„ Dann wollen wir schwören den ewigen

Bund , >
„ Dann , Holder ! dann laß unS entfliehen !

„ Wenn dämmern die Thürme von unserer
Burg

„ Bedecket vom nächtlichen Flore ;
„ Zeigt immer ein Geist sich in Nonnengesialt ,
„ Der langsam die Pforte des Schlosses

durchwallt ,
„ Dem öffnen die Wächter die Thore .

„ Drum ließ ich mir machen ein ähnliches i
Kleid , ?

„ Die furchtsamen Wächter zu kriegen.
„ Am äußersten Thurme dort lieget ein '

Stein ,
„ Da , zärtlicher Ritter , da harre du mein ,
„ Da werd ich an Busen dir fliegen . ^

Den Jüngling erfreute diefröhliche Mähr ' ,
Er konnte nicht länger mehr weilen .
Schnell ließ er sich satteln sein flüchtigstes ^

Roß ,



Und sprengte hinab vom gethürmetcn Schloß ,
Zum Steine der Liebe zu eilen .

Schon Hedcyctt saß zitternd , voll Hoff¬
nung und Furcht ,

! In ihrer verschlossenen Kammer ;
Es lag ihr am Luisen , wie Berge so schweb ,
ES schlug ihr das liebende Herzchen so sehr,
Wie schlagt in der Schmiede der Hammer .

Und als sie nun horte vom Thurme gar
dumpf

> Die Stunde der Mitternacht schallen ;
Da zog sie, schnelleilend, ihr Nonnenkleid an ,
Entschlüpfte der Kammer , und zitternd be¬

gann
Sie hin zu dem Thore zu wallen .

Die Wächter eröffneten schweigend daö

,
Thor ;

Sie glaubten die Nonne zu sehen.
Als sie bey der äußersten Fallbrücke war -,
Da ward sie den Geist jener Nonne gewahr ;
Sie sah ihn entgegen sich gehen .

Der wandelnde Schatten kam näher heran ,
Nun ward ' S vor den Augen ihr trüber ;
Es wies ihr der Geist auf . das Nonnenge -

i wand ,
i Hob drey Mahl tiefsiöhend die drohende Hand ,

Und wallte dann langsam vorüber .

, DaS zagende Mädchen sank starrend dahin ,
' Die Sinne begannen zu schwinden.

Doch raffte die Arme bald wieder sich auf ,
Verdoppelte dann ihren wankenden Lauf ,
Den harrenden Buhlen zu finden .

Und alS sie nun kam zum beschriebenen
^

Stein ,
So kam ihr kein Ritter entgegen . .



Sie rollte die Aeuglein wohl hin lind wohl
her —

Doch alles war öde , war düster und leer ,ES- wollte kein Blättchen sich regen .
Sie zagte , sie horchte , sie harrte gar lang :Da tönre von weiten ein Trappen -DaS Trappen kam näher den Schloßweg

heran ;Und siehe ! der säumende Ritterümann
Sprang hastig vom schäumenden Rappen .

„ Mein Tramer ! mein Holder ! Wie kömmst
du so spät ?

„ O komm an mein Herzchen , du Lieber !
„ Langzögecnder Ritter ! lang harrt ' ich hier

dein ,
, ,Erlitt , ach ! viel Aengsien , viel Sorgen

und Pein ;
, ,Doch nun ist mein Leiden vorüber !

GoldlockigeS Mädchen , o zürne mir nicht ,Daß ich dich so lange ließ harren !
Wohl weilt ' ich zwo langsame Stunde »!

schon hier ,Und lauschte , und spähte , schön Hedchen ,
nach dir ;Da hatt ' ein Gespenst mich zum Narren .

Ich sah hier einMädchen inNonnengewand ,Und wähnte , daß Liebchen eS wäre .
Schnell sprang ich vom Sattel und rannte

hinzu ;Und faßte daS Nönnchen , und schwang mich
im Nu

Mit ihm auf die stampfende Mähre .
Laut schnarchte der Rappe , stieg schäumend

empor .Und wollte die Dirne nicht tragen .
Nun seht ' ich die klirrenden Sporne ihm an ,
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Im schnelle » Galoppe begannen wir dann
Den Hohlweg hinunter zu jagen .

Wir ritten schon lange , die Nonne schwieg
sietS ,

Da wollt ' ich die Furchtsame küssen
Ich nahm ihr den Schleyer , da grinste ,

o weh !
Ein gräßlicher Todtenkopf , langsam , wie

Schnee ,
Sah ich sie im Arm ' mir zerfließen .

Ich faßte mich eilends , und sprengte zurück.
Nun , Liebchen , nun laß uns nicht weilen !
Komm , schürze dich , Traute ! komm , spude

dich nun ,
Wir dürfen nicht zaudern , wir dürfen nicht

ruh ' n ,
Sonst konnt ' uns dein Vater ereilen .

Schön Hedchen besann sich nicht lange , sie
ließ

Von ihm auf den Sattel sich heben ;
Dann ging es in 's nahe Äenedigcrland ,
Dort schlangen sie beyde daS ehliche Band ,
Und führten ei » glückliches Leben .

Es schlich wohl ein fröhliches Iährchen
dahin ,

Bey seligen Küssen und Kosen .
Dochwährte nicht lange der Liebenden Glück,
Denn unstät , wie Wetter , ist Menschengeschick,
Die Dörner sind nahe bey Rosen .

Es kam einst ein Brief aus dem Kärnthner -
land

Von Otto von wagen geschrieben:
, ,Komm , flüchtiges Töchterlein , wieder zu

mir ,
, ,Nimm deinen herzinnigen Buhlen mit dir ,
, ,Jch will euch vergeben , und lieben . / ' —

Deß freute sich Hedchen ; denn lange trug sie



Nach Heimat und Vater Verlange » . >Sie zogen zurück in daS Kärnthnerland ; ,Dort borh ihnen Ktte gar freundlich die -Hand sSie wurden sehr gnädig empfangen . ?
Einst als sie durchwachten diefcvhlicheNacht ^Bey Mustk und ländlichen Freuden , >Da nahm wohlHerr Otco ungarischen Wein , ,

Goß hettnlich vergifteirden Schierling hin- i
ein ,Und reicht ihn zum Tränke den Beyden . !

Sie tranken den Becher und mußten gar !
schnell >Die schreckliche Wirkung gewahren h sDenn eh noch i>i Osten der Morgen erschien, >

War Hescyen , o Jackmer ! war Hedchen >
schon hin

Zur -Halle deS TodeS gefahren . i
Noch lebte der Ritter , ach ! brennend , wie

Gluth .
Durchsiromie der Gift ihm die Glieder .
Doch ließ ihm noch Kräfte der wüthende

Schmerz ;Er bohrte dem -Alten das Schwert in das
-Herz ,Und sank dann zu Hedcheii darnieder . -

Nun stehet zerstöret das prächtigeSchloß ,Nun Hausen dort Raben und Eulen .ES braust durch verödete Hallen der Sturm ,Oft hvrr man in einem verfalleneil Thurm '
Ein gräßliches Wimmern und Heulen .

Es wandelt der Alte im Schlangengewand i
Des Nachts durch die grausen Ruinen ; , !Und wenn ihm in freundlicher weißer Ec - ^

statt
Entgegen der Geist der Ermordeten wallt , »
So fliehet er jammernd von hinnen . - -



Genealogisches

V e r z e i ch n i ß
d e S

Erz - Hauses Oesterreich .

Römischer Kaiser .
Franz der Zweyte , geboren den ir . Febr .

1768 , wird Z7 Jahr . Trat nach dem To¬
de seines Herrn DarerS , Kaisers Leopold
deS Zweyten , die Regierung aller ölier.
reichischen Erbländcr an , und lie § flch den
25. April »792 in Wien huldigen Wurde
den 6. Ium 'us zu Ofen als König von Un¬

garn , den 14. Julius als römischer Kaiser
zu Frankfurt am Mayn , und den 9. Aug.
zu Prag als König von Böhmen gekrönt.

Gemahlinn .
Marie Thercsie , Ferdinand des Vierten , ^

KönigS beyder Sicilien Tochter , geb . den
c



s >
z.

ö. JuniuS 1772 wird Z; Jahr . DerMahkti

zu Wien den 19. September 1792. Wurde >

den 12. Junius 1792 in Ofen alS Köni¬

ginn von Ungarn , und den ii . August
in Prag als Königinn von Böhmen ge¬
krönt . Grvßmeisteiny beS Lrernkreuz - Or- s
denS . !

Kinder .
») Kerdinand Carl , Kronprinz , geboren

den -9 . Aprill 179z, wird 12 Jahr .

h) Joseph Franz Leopold , geboren den

9. Aprill 1799 , wird a Jahr .

c ) Franz Carl Joseph , geboren den 7. De¬

cember 1802 , wird z Jahr .
lst) Marie Louise , geboren den lr . Decem- !

ber 1791 , wird »4 Jahr .
e ) Leopoldine Laroline Josephe , geboren ^

den 22 . Jänner 1797 , wird 8 Jahr . ^

s) Marie Llementine , geboren d. l . Märj '

1798 , wird 7 I .

x) Caroline Ferdinande Theresie Josephe
dömelrie , geboren den 9. Aprill ikoi ,
wird 4 Jahr .

h ) Marie Anne , Franziske , Theresie,geb .
'

den 8. IuniuS 1824 , wird i Jahr .
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Geschwister Sr . Maj . des Kaisers.
r. Kerdinand Joseph , Erzherzog , Chur¬

fürst zu Salzburg , Fürst zu Berchlcsga-
dcn und EiclMdr , Rieeer deS goldenen
VließeS , und des ungarischen Stephans -

vrdenS Großkreuz , geboren den 6 . Map

1769 . wird L- .Iahr .
Kinder .

») Leopold Johann Joseph , geboren den

z. Oktober 1797 , wird 8 Jahr.

i>) Caroline Aerdinande , geboren den 0-

August 179z , wird 12 Jahr .

c) Marie Louise Johanne , geboren den

zo. August 1798 , wird 7 Jahr «

ä) Theresie Lranciske Laroline Josephe
Johanne Lenedicte , geboren den 21 .

Mar » Igor , wird 4 Jahr .

2 . Carl Ludwig , Großkreuz deS militä¬

rischen Marie Thercsten OrdenS , Gou¬

verneur und Generalcapirün deS König¬
reichs Böhmen , kail. königl . und deS heil«
römischen Reichs Generalfeldmarschall ,

StaatS t Conferenz - KriegS - und Marine-
c 2
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Minister , e . geb » den 5. Sept . 1771 , wird

84 Jahr .

5 . Joseph Anton Johann Baptist , Pala -

tinuS deS Königreichs Ungarn , Ritter deS

goldenen Vließes , und des ungarischen
GtephanSordens Großkreuz , geboren den

8. März 1776 , wird ry Jahr .

4 . Anton Victor Joseph , Hoch - und Groß¬
meister des deutschen OrdenS , Ritter des

goldenen Vließes , geboren den zi . Aug .
1779 , wird 25 Jahr .

5 . Johann Baptist Joseph , Ritter deS gol¬
denen Vließes , General - Fekdmarschall -
kieutenant und General - Genie - Direcror ,
geboren den 21 . Inner i ?82 , wird 2z I .

s . Rainer Joseph , geboren den zo . Aept .
178z , wird 22 Jahr .

7 . Ludwig Joseph , geboren den 14. Der .
1784 , wird 21 Jahr .

8 . Rudolph Johann Joseph Rainer , ge¬
boren den 8. Januar 1788 , wird 17 Jahr .

Z. Marie Theresie Josephe Charlotte ,
Grernkreuz - Qrdensdame , geboren den

14. Januar 17^7 , wird §8 Jahr . Ver¬

mahlt den 17. Ocrsber 1787 mit Prinz



Anton Clemens , Herzog von Sachsen , ge¬
boren den 27 . December 1755 , wird 52

Jahr .

ic>. Marie Anne Ferdinande , Aebtissinn

stes norrex vam . zu Prag , geb . den 21 .

April 1770 , w ' rd z ; Jahr .

Vaters Geschwister Sr . regierenden
Majestät .

! . Marie Elisabeth , Stern -kreuz - OrdenSda-

me , AebrWnn keS k. k. Damenstifts zu
JnSbruck in Tyrol , geboren den iz . Aug.

174 ; , wird S2 Jahr .

H . Marie Laroline , Sternkreuz - OrdenS-
dame , geboren den rz . August. 1752 , wird

53 Jahr . Vermählt den 12. May 1768 mir

Ferdinand dem Vierren , König beyder
Sicilien , geboren den r2 . Januar 1761 ,
wird 5 i Jahr -

Kinder .

, 1 Franz Januariuo Joseph , Erbprinz bey¬
der Sicilien , geboren den ly . August
1777 , wird 28 Jahr. Witwer von Marie
Clemeririne, Erzherzoginn von Oesterreich,
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weil . Kaiser keopokdS deö Zweyten Toch- j
ten. Zum zweyten Mahl vermählt den 4. ^

Oktober 1K02 mit Marie Elisabeth , Kö-
nigS von Spanien Tochter.

Kind erster Ehe. .
Lharlotte Ferdinande , geb . den s . Nov.

17Y8 , wird 7 Jahr .

h ) Leopold Johann Joseph Benjamin ,
'

geboren den » . Julius 1790 . wird 15 I .
c) Marie Theresie , geboren den 6. Iuniüs

1772 , wird Z? Jahr . Vermählt mit Kai¬
ser Franz dem Zweyten , König von Un - ^

gärn und Böhmen , Erzherzog von Oester¬
reich .

ä ) Marie Christine Theresie , geboren den
17. Januar , 779 , wird 2s Jahr . I

e) Marie Amalie , geboren den 26. April
1782 , wird 2Z Jahr . ^

L) Marie Antonio Theresie , geboren den -
14 - December 1784 , wird 21 Jahr . Ver¬
mählt den 4. Ocrober 1822 mit Ferdinand
Maria , Prinz von Asturien und Inlaut
von Spanien , geboren den 4 . Oktober
i ?84 , wird Li Jahr . !

LV. Ferdinand Carl Anton , Ritter deS 7

goldenen Vließes und des ungarischen Ste -



?

phansordens Großkreuz , k. k. General -Feld-
inarschall, geb . den i . Jun . »7S4 , wird zi I .
Berm . den rs . Oct. 1771 mit Mann Beatrix
v. Este , weil. Hcrz. Herk. Rainald v. Modena
Tochter, Grcrnkrcuz -Ordensdame , geb . den
? . Apnll r ?Sv , wird 55 Jahr . ^

Kinder .

s ) Franz Joseph Carl , Erbprinz , geb . den
6. Oct . 1779 , wird 26 Jahr .

b) Ferdinand Carl Joseph , k. k. Feldmar -
schall-kieut . geb . d. 25 . Apr. r78i,w . 24 I .

c) Maximilian Joseph Johann , geb . den

lq . Jul . 1782 , wird 2z Jahr .
st) Carl Ferdinand Joseph , geb . den s . No-

vemb. 1785 , wird 20 Jahr .
e) Marie Thcresie , geb . den r . Nov. 177z,

wird §2 Jahr , verm. den 22 . Jun . 1789
mit Dict . Emanuel , Kön . v. Sardinien , geb .
den 4. Iul . 1759 , wird 46 Jahr .

5) Marie Anne Leopoldine , geb . d. ro.
Dec. 177s, w . 29 . Jahr . Witwe Carl Theo¬
dors , Churf. v . der Pfalz u . Herz. in Danern .

8) Marie Lndovike Antonie Josephe Jo-



r
hanne , geboren den 14 . December 1787,
wird 18 Jahr .

Noch lebende Kinder der verstorbenen Erz -

herzoginn illarie Amalie , vcrwirwere

Herzoginn von Parma .

2 ) Caroline Marie Theresie , geboren den

22. November 1770 , wird zz Jahr . Ver¬

mahlt den ir . May 1792 mir Maximilian
Prinzen von Sachsen .

H) Marie Antonie Josephe , geboren den
28- November 1774 / wird zi Zahr .

c ) Charlotte Ferdinande , geboren den 7.
September 177? / wird 28 Jahr .



V e r z e i ch n i ß
einiger

berühmter Messen und Jahrmärkte.

Jnländi sche .
Altlobl . r . ß^onn ». nach H . z K . 2 . Matthias .

Z. Mar . Geb . 4 Ciilab.
Arad . den l Mär ». 2. Perr . Ketienf . z .

den 4. November .
Bozen . i . den q. Mär «. 2. d n lv . Jun . z . den

24 . 'Aug 4 . den Zo.November .
Drünn . 1. ->Aan ». nach niederm . 2. Mont »

nacd F ' vnl . Z. Mon ». n . M . Geb . 4. Mvnt .
nach Mar . Empf .

Debrecan . i . An». Cinsiedl. 2 . Georg . Z.
Dionvi .

Everiss . i . Earl . 2 . Heil. Drevl . Z. Laurent .

Erlo » . r . Paul Einstedl . 2 . Pankrat . z . den
7. Ful 4 . Aegid. 5 . Miebael .

Fün -'k rchen . I . Mar . Lich ' m . 2. Pfingst . Z,
>L>> vban , Äön . 4 . Aalbar .

Gran . » . Mar . Li " »m . 2 . Urban . Z. Mar .
Magd . 4 . Miller Heil

! Gräy . i . Mont . n . Ostern . 2 . ' 6 . Ava ,
^ Hermannstad «. i . Mont n . b»>>. Z Kön . 2

D enst . n . Jnv . r . Dienst , nach Palms . 4 .
-f Zrstnv . 5. 4 . Arböd .

Aal» «» . 1. Fan . <s ;ed. 2 . Frvnl . Z. Maria
H mmelf . 4 . Slilab .

Kvmworn . r . Pb . and Jak . 2 . Pet . Paul . z
, Franc . Ser . 4 . Andr .

Kremnih . 1 f »n 2. Aug . 2. Michael.
^ Kronstadt 1. Fron . 2« Aller Heil.
> Lini . Aon «, nach Ostern. 2 . den 16. Aug .

Nrulvbl . r . Paul « « ek. 2. Anrr .
Oedcnbura . 1. I » voc . 2. Pltlipp . und 2 ak.

z. Margar . 4. Cltjad .



Ofen . r . H . z . K . s. Adalb . z . Margaretha«
4 . Michael.

Nest . l . Jos. Mtdart . z . Johann Snth .
4 . Leopold.

Prag , 1 . MlUfasten . 2 . WenzeklauS.
PreSdurg . 1. den z . März . 2 . Johann der

Täufer . Z. Michael . 4. Katharina.Temeöwar . r . Remtg . 2. Sonnt . « . Michael .Teichen. 1 . Osterdtenst. 2 . den l . Scpt .
Troppau . 1. Mont . vor Lät . 2 . 1. Sept .Tvrnau . l . Vincenr . 2. Jnvoc. Z. Georg . 4 .Vttuö 5. Jakob . 6. °vonn t . nach Maria

Geb . 7 . Tim . u . JuL . L. Nicol .
Watjen i . Matth . 2. Sonnt , nach Palmt .

A. n . Mar . Heims. 4. GallnS . 5 . 1. Wochen
Ehristag .

Wien 1. Mont . nach Jubil . 2 . Mont . nach
Äillerh . In der Leopoldstadt Margar.

Ausländische .
Augsburg. I . Sraudt . 2 - Ulrich Z. Mich.Berlin, l . Sonnt . n . Lätar . 2. Allerb .BreSlau. l . Latare 2. Mont . v . M . Geb .
Braunschwetg , 1. Donnerst , nach Lichrm. 2.

Donnerstag nach Laurenr .
Eassel . z . Wochen vor der Frankfurter Messe .
Danzig . r . den 4. Aug . 2 . den n , Novemd.
Frankfurt am May» , l . Osterdtenst. 2. den

8. September .
Hamburg, i . kirn 15. Jun . 2. den 25 . Jul .

Z. den 22.. Octob.
Leipzig, r . NeuiakrS,Messe . 2. JubilaterMes»

fe z MichacltSeMesse den 23 . Septemd.
Magveburg . Die Heermesse den 22. Grpt .
Maynz. 1. Mont . n . Lätar. 2 . Mont . nachMar . Hirn . Z den 12. Nov .
Nürnberg, r . heil. z . Köa . 2 . Mittwoch nach

Osterm. 3. Aegidtus .



Verzeichnis ; .

derjenigen Normatage , an welchen
in gcsammten k. k. Erblanden alle Schau¬
spiele , Tanzmusik und alle übrige Spe -

cktakel zu halten untersagt sind.

Am iy . und 20 . Hornung wegen des
Sterbetags weil . Kaiser Joseph ii .

Am 28 . Hornung und i . März wegen
des Sterbetags weil . Kaiser Leopold I I ;

An Marie Verkündigung .
Die ganze Charwochc und amOstersonn -

tage .
Am Pfingstsonntage .
Am Fronleichnamsfest .
An Maria Geburt .

'

Am Tage aller Heiligen .
Am 22 . 2Z . und 24 . December als den

letzten Z Adventstagen .
Am Ehristtage .



Münzt abelle
über

die ganzen Souverarnd'ors
zu IZ fl. 20 kr.

Stück . Gülten . ... stück . Gulden . er.

I rg 2c 28 373 20
2 2b 4 ' 2Y 386 403 40 30
4 53 2< 35 466 40
i; 66 4 ' 40 533 20
6 80 45-

yi 5-> 666 40
8 106 4c 55 733 20

720 60 8no
IZZ 20 65 »-V6 40

n I46 4^ 70 , 633 20
12 160 " 5
IZ 143 2c. 8° ic66 40
14 186 40 85 ' ' 33 20
LL 2O3 6»
16 214 2O Y5 1266 40
17 226 40 lo » ' .' 33 20
13 240 2co - 666 4 >
ly - 53 20 Zoo -
20 266 40 4OO 5433 20
21 280 6666 40
22 2Y4 ' .3333 20
- 3 Z06 4° j 26666 4«-
24 Z -L. '

j 3000 -
25
26

333
346

20
4° ! 600 °

53333 20

»7 Z60 7020 5-5333 20



M 5 n z t a b e l l e
über

die halben Sauveraind 'ors
ju 6 fl. 40 kr.

Stück . Gu d«' .
^

Stück . Gulden . kr .

i 6 40 i 28 , 85 40
IZ ' 0 j 29 ivZ 20

3 20 30
4 26 4c> ! 3t 226 ' uo
5 33 20 ! 32 2 ' 3 ^ 20
6 4o » ! 33 220
7 46 40 1 34 226 4o
8 53 20 ! 35 233 20
9 - ! 36

lv 66 . ^0 j 37 40
II 73 38 253 20
12 80 , ! SS

86 40 40 266 40
14 2.) > 52 333 20
' 5 I (>0 f>0
16 1- 6 42 ! 70 4o
' 7 " 3 20 > 80 533 20
18 120 90
19 126 40 6e>6 42
20 133 20 , - 02 1333 2o
2r 500 2oo0
22 146 40 ^ 400 2666 40
2Z ' ?3 20 ! 502 33 -3 20
24 , > 60s
25 >66 40 4 >̂6 >̂ 4S
26 >73 20 - 802 533 .3 2c,
27 180 , i 9S2 6000 <



über die

Kremnitzer urrd kaiserlicheir Ducaten
zu 4 fl- Zo kr .

Stück . Gulden . . . . Stück . Gulden . kr .

i 4 5° 28 126 -
2 y 29 izo 3->
3 13 3° 30 135
4 18 35 157 30
5 22 32 40 180
6 27 45 202 30
7 31 3o 50 225
8 36 55 24? 30

40 30 60 27O
10 45 65 292 3°
I1 49 3° 7o 3c5

54 75 337 3»
58 3° 80 360

14 63 85 332 30
15 67 30 So 4°5
i6 72 S5 427 30
17 76 30 45o
18 81
19 85 3° 300 1350

yo 1800
21 94 3-- 500 2250
22 99 45oo
2Z 103 3<>
2^ 108 3000 13500
«5 112 30 4000
26 il ? 22300
»7 iSl 3° . üooo 27000



W u r f l a b e l l e
über die

Siebzehner und Siebner , z Stuck
auf einen Wurf , von bis i dtSiLvoo berechnet«

Siebj . S lebn ! Siebz . Liebn .

Ii. kr . ff. kr . kr ff ' kr .

L 25 - 35 3c 4 - 30 17 30
2 2 5° I 40 ; 9 40 2Z 20
3 4 -5 I 45 51 50 29 10
4 5 40 2 20 6o 85 /
Z 7 5 2 55 70 99 lO 40 50
6 8 30 3 50 80 n > 2O 40
7 9 55 4 5 yo 127 30 5 - 30
8 II 4 40 icc > 141 '̂0 58 2L)
y 12 45 5 15 20c 283 20 1l6 UO

! l4 5 5° 425 >75
ii 35 6 566 40 2.ZZ
*2 17 50 - 7° 8
1Z 18 25 7 35 850 35^
^4 19 5o 8 991 40
15 21 15 8 4 ? 800 1133 466 4°
16 22 9 1^ 5 525
' 7
18

24
25

5
3°

9-o 55 '2° 02
1415
28Z3

4^
20

583
H66 42

19 2S 55 n
, 5 3000 42Z0 1750

20 - 8 20 II 5 '>66 42 2335
2 r 29 45 12 15 7083 2O 2616 40
>2 31 IQ 12 5° 85c« Z5oo

3 b' 25 99,6 40 408Z 20
l - 4 34 14 **333 2O 4660 40

^5 , 35 5 14 ?5 -2750 525c
2Ü >39 50 15 10 . 14166 42 t 58 .33



Sehr nützliche Dienstbothen -Lied .
Wirthschafts- Ausgab:

Für ein

Ssum .

Inr vrey
Blertel
3abr .

ü . I ^r .

Für ein
halbeKJahr .

I st. j kr .

Für ein
Äiierrel

Ja1,r .

fl . I N »

LOO ! 75 5-> 25
ya 3° 45 22 3°
80 ! 60 40

! 52 3-- 35 r? 30Ü2 ! 45 30 15
L» ! 3? 30 25 52 3°
40 20 ! io
3^ ! 22 30 ' 5 7 3°
26 ly 30 l3 6 32
24 ! 12 6
2V li5 1O 5 -
D- l r4 rZ 9 3° 4 48
1ü i3 30 9 4 3->
I ? >1'̂ 45 8 30 4 15
16 ' l2 8
rz r.5 7 30 Z 45
11 30 7 Z 30
II 3-> 5 2 3°
9 45 4 Zo i 2 15
3 4 t 2
7 5 15 3 3° ! 1 45
6 4 30 3 3--
5 3 45 2 3v > 1 15
4 3 2

j I
3 ! r 18 1 30 45
2 30 j - 32
r 45 3-- 15



lohnst Bestand . Zins, und andere
und Empfangs. Tabelle .

F-ur eine»
Monaih

»der zo In .
Für

;u
e>» e rruvctie
7 Tagen .

" Zar einen
Lag .

kr . fl . l - ! PN kr . pf .
8 2O 1 56 2 2/Z 16 2/3
7 Z0 I 45 15

r 1/36 4° I 33 I l/z ' 3
5 5° I 2 1/3 li 2 2/Z
5 10
4 10 58 i ' /z 8 r i/3
3 20 46 2 i/3 6 2 2/Z
s Zo 3^ 5
2 10 3» Z 1/5 4 i i/3
2 28 4 1
r 40 25 - i/Z 3 I l / 2
r 35 24 3 ' 1/Z

30 21 3
i - 5 21 3
i 20 18 2 2/Z 2

l5 >7 2 2 2/Z
r 10 16 1 1/3 2 I 1/3

5° ii 2 I/Z I 2 2/Z
45 1O 2 1 2

, 40 y 1 1/3 1 1 1/Z, 35 8 2/ Z I 2/Z
3 ° 7 I

z 1/Z- 25 5
2 2/Z, ! 20 , 4 2 2/Z

B 15 2 ' 2
10 2 1 l/Z 1 1/Z, / 5 L s/z 1 2/3



Jnteresse - Tafel -

5 vom Hundert.

tzavi - >F» r e>»
»al . i Jahr .

4 Zc>

2 3°

l 3°



Znteresse ^ Tafe !
4 vom Hundert .

V

fl .

Für ein Jahr . Für einen
! Monath .

fl. kr . pf - kr .
1 4pf .

ico 4 20
9° 3 3S 18
Lo 12 16
7o 2 48 14s,o 2 24 12
5° 2 ro
40 l 36 8
3^ I 12 6

48 4
18 43 4
Ib 37 3 3
15 35 3
12 28 2 3
II 2Ü 1 2
Iv 24 2
9 21 2 1 3
8 19 1 2
7 16 3 1
ü 14 1 1
5 12 i
4 9 2 3
3 7 - 2
2 4 3
l 2 1

Für eine
Woche.

kr . vs.



Interesse - Tafel

zu Z I./2 vom Hundert.

Für ein Für c'.nen FÜ1 eine
tal . ^ Zahr . Mvnary . ULsche.

§ . i fl. kr . Pf- k. pf. kr ps.

Zo 2 4 2 l/Z
90
80 !

-
48

<
44

3 3
3 4 4/45

2 22 L2 ; , ' / - o
2 9 ro 2 2 4 4/5

30 l 45 L 2 i/6
40 L - 4 3/l5
30 I Z 5 3 4 4/3

42 3 2 3 4/45
17 35 2 4/5 3 9/ ' ° 3Y/40
16 äo 2 ^/5 3 >/5 2 4/5
IZ 3 > 2 2 1/2 2 3/8
44 - 9 I 5<5 ^ - 4/5 2,9/20
IZ 27 l i/5 r >/4 ! Il/40
12 ^ 4/? 2/5
n ! 23 2/5 3 7/ ' ° r 4 37/40
10 ! 2 « 4 4/Z

9 ! 18 3 3/5 2 3/ ' v
8 l l6 3 l/5 j 4 3/5
7 ! 24 - 4/5 L 9/4 ° B
6 2 2/5 1 >/5 »
«> ^ 3 >/,2
4 ! 8 l 3/5 2 4/5 L
3 ! ä r l/5 2 l/ >o -
2 § 4 4/5 4 2/5
r > 2 2/5 7/ " /



Fahrende und reitende

P o st e n ,
wie solche nach der neuesten Einrichtung hier

in Wien abgehen und ankommen .

Die Aufgabe der Pakete wird täglich von
io Uhr früh b-S 12 , und von 3 biS 7 Uhr
Abends , den Tag vor Abgang deS Post¬
wagens angenommen .
Dilizence - Wägen gehen ab :

^ Ile Tage früh um halb y Uhr über Schwe-
chat , Haimburg nach Prcßburg .

Sonntag . Alle Wochen über St . Polten ,
EnnS , Kteyer , Linz , Pafsau , Skraubing ,
nach RegenSburg , Nürnberg , Vamberg ,
Bayreuth , Coburg , Erfurt , Halberstadr ,
Draunschweig , Hannover , Dremen , Lü-
neburg , Hamburg , Würzburg , Fulda , Las¬
set, Padcrborn , Münster , Osnabrück , Frank¬
furt , Mainz , Cvblenz, Cöln , Geldern , Ele¬
ve , Utrecht, Haag , Amsterdam : c.

— Alle 14 Tage über WelS , kambach , Gmun -
den , Döcklabrugg ^- Frankenmarkt , Neu¬
markt , nach Salzburg , Innsbruck , Drften
und Rovoredo.

Montag alle Wochen über Laxenburg , Oc -
dcnburg nach GünS.

— Alle Wochen über Schwechat, Raab , Ko -
morn , nach Oft « .

— Alle 4 Wochen über Schwechat, Ofen , Te-
meSwar , Müllenbach nach Deva , Hermnnst.

— Alle 4 Wochen über Schwechat, Ofen,Sze -
gedin nach Temeswar biS Hermannstadr .

— Alle 4 Wochen über Wienerisch - Neustadt ,
Prugg , Leoben , nach Klagenfure , GraH.



^ knm . Noch Rsvoredo geht der Postwagen alle
Wochen ob , und zwar abwechselnd , eine Wo¬
che am Sonnrag über Salzburg , Innsbruck
und Besten , und die andere Woche über
Klagenfurt und Drixen am Montag .

Dienstag . Alle W. über Iglau Czaülau, Collin
nach Prag , und tn ganz Böhmen .

— Alle i4 Tage über Nikolöbnrg , Brunn ,
nach Ollmüh.

Mittwoch . Alle Wochen über St . Pötten ,
Enns , Sreyer , Linz , Wels , Lambach , Haag ,
Ried , Draunau , Niünchen nach Augsburg ,
Ulm , Donauwört , Srurrgarb , Heilbrunn ,
Rastadt,Heidelberg , Speyer,WormS,Darm¬
stadt , Trier , Lü'ttich , Brüssel , Biberach ,
Meßkirchen, Lindau , Costanz , Zchaffhansen,
Basel , Freyburg , Günzburg , Grraßburg ,
Zwcybrücken , Luxemburg und Paris rc .

— Alle Wochen über Wienerisch - Neustadt ,
Grätz , La» bach , Prewald nach Tricst, dann
von Adelsberg nach Mime .

Freptag . Alle Wochen über Horn , Schreins ,
Wittingau .

Samstag . Alle W . über Stamcrsdorf , NikolSb.
Brunn , Ollmüh n . Troopau u Iage -ndorf.

— Alle 14 Tage über Brunn , Ollmüh , Dis -
lih , Podgorze , Tarnow , Iaroslaw , Ia -
»vorov nach Lemberg.

— Alle Wochen wie am Dienstag . Am 5. und
19. in jedem Monathe nach Zweites .

Diligence - Wagen kommen an :
Alle Tage Abends von Preßburg .

Sonntag . Alle Wochen von NegenSburg.
— alle 14 T . v . Salzburg , Inübruck u . Besten . .
Montag . Alle 14 Tage von Lemberg,

^
Dienstag . Alle Wochen von Prag .



Dinstag . Alte Wochen von Ofen .
— alle , 4 Lag von Lemeüwar .
— alle 4 -Docken von Hermannstadt .
Mittwoch . Alle 14 Lage von Ollmütz.
— olle Wochen von Lnest .
— AbendS von Witting -m.
— alle Wochen von Lroppau und Jagerndorf ,
Donnerstag alle Wochen von GünS .
— alle i4 Lage von Klagender und GraH.
Freetag alle Wochen von Prag .
Samstag alle Wochen von AugSburg.
Am 3 und »7. in jedem Wonach von Zwettl .

Reitende Posten gehen ab :
Sonntag Abends nach tttn >, Paffau,Regensh.

Angsb -, Frankfurt , Brün,Oümütz , Podgsr -
ze kemberg, Gras , eaybach, Lriest, Jqlauu .
Prag , Raab , Ofen , Pest u . nach Prcßburg .

tltontag AbendS , Erst gemeldete Journalpo¬
sten , dann nach ganz Kärnthen , Italien ,
Hamburg Schweden und Dannemark .

Dienstag Abends. Obige Journalposten , dann
nach ganr Ober- und Niederunzarn , Sie¬
benbürgen , Bannat , Kroatien u. Slavonien .

Mittwoch Ab . Die Journaloosten wie Sonne ,
dann n . ganz Böhmen , Sachsen, Schlesien ,
Preußen,Gatt ; . Lodomerien, Pohle» , Rußl.

. Venedig u . Oalmat . inö ganzeröm. R . v , St .
Pöleen , KremS, Maria ;ell , v . EnnS n . Seey-
er , Salchurg , Jnsbruck u . München, dann in
alle Haupt- u . Handelsstädte von Europa .

Donnerstag wie Montags .
Sreptag wie Dienstag , und nach Hamburg ,

Schweden und Darme,nar 5.
Samstag wie Mittwochs .

Reitende Posten kommen an :
Sonnt . früh . Die Iournnlposten , sowie flc ab -

* 2



- gehen , inglekchen auS Kroatien u . Slavonien , ^
. Niekerungarn , Dannar und von Krems . i
Montags früh . Nebst den Iournalposten , aus

Preußisch -Schleflen , Galizien u . kvdomerien ,
aus ganz Kä'rnthen u . Italien , aus d. ganzen
röm . Reiche , Salzb . u . InnSbruck,Mariazell , !
Steyer u . Lnns , dann v , Oberungarn . -

Dienstags früh . Die Iournalposten , dann von
München und Krems , auS Sachsen , Kö- s
niggrätz , Hamburg und Braunschweig . ^

Mittwochs früh . Die Iournalposten ^ dann
auch aus Pilsen , Egcr , Fiume , Venedig und v
Dalmaeien , Kronpohlcn und Rußland . 1

Donnerstag früh . Die Iournalposten , auS Z
ganz Karnthen und Italien , Kroatien und 1
Slavonien , Nieder - und Oberungarn , Sie - j
benbürgen und Dannar und von Krems . 1

Kreptags . Die Iournalposten , dann aus Schle - ^
flen , Galizien u . Lodomerien , dem ganz . röm . i
Reich , Salzburg , Inöbruck und München .

Samstag früh wie Mittwoch auS Sachsen , Z
Hamburg und Draunschweig . r

Anmerkung . >
Die Hamburger - Post kömmt die Woche ,

zwey Mahl über Nürnberg an .
Die türkische Post kömmt in jedem Monathe

zwey Mahl an , und geht auch zwey Mahl
ab , nähmlich den ersten ungarischen Posttag
zu Anfange des MonaihS , und den ersten
ungarischen Posttag nach dem iZien,wenn
aber der ungarische Posttag eben am izien
Tage im Monathe fallt , so gebt sie erst den
nächstfolgenden ungarischen Posttag ab .

Die rekommandirten Briefe , über welche nur
fn Aufgabsrezepisse rerlanHt wird , werden

täglich Nachmittag von 4 bis 6 Uhr angeno
men,u . außer dem Portos kr . mehr bezahlt .
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